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RAUMWISSENSCHAFTLICHES NETZWERK

Die ARL ist bekanntlich Mitglied der Leibniz-Gemein-
schaft. Gemeinsam mit den Leibniz-Instituten für 

Länderkunde (IfL), ökologische Raumentwicklung (IÖR) 
sowie Regionalentwicklung und Strukturplanung (IRS) 
ist die ARL hier im 4R-Netzwerk eng verbunden. Zu den 
regelmäßigen Aktivitäten der Leibniz-Gemeinschaft gehört 
das sog. Leibniz-Frühstück. Dabei handelt es sich um wis-
senschaftspolitische Hintergrundgespräche für Mitarbeiter 
aus Parlamenten, Ministerien, Stiftungen etc., bei denen 
Vertreterinnen und Vertreter aus den Mitgliedseinrichtun-
gen über aktuelle Forschungen berichten.

Das zweite Leibniz-Frühstück in diesem Jahr am 28. April 
in Berlin wurde von den 4R bestritten und trug den Titel 
„Biodiversität braucht Raum! Flächen nachhaltig nutzen 
– Kulturlandschaften entwickeln – Biologische Vielfalt 
bewahren“. Die Nutzung von Flächen und Räumen durch 
den Menschen spielt eine große Rolle für die biologische 
und landschaftliche Vielfalt und birgt diverse Gefahren. 
Diese erwachsen z. B. durch die intensive Flächennutzung 

en über die Auswirkungen der Globalisierung auf ländliche 
Regionen beschränken sich vor allem auf einzelne Sektoren, 
Prozesse oder Orte. Das Fehlen einer übergreifenden Un-
tersuchung hatte zur Folge, dass regionale Entwicklungs-
strategien den neuen Herausforderungen nicht in vollem 
Umfang gerecht werden konnten. Diese Lücke möchte das 
im 7. EU-Forschungsrahmenprogramm geförderte Projekt 
DERREG – Developing Europe`s Rural Regions in the Era of 
Globalization während der nächsten drei Jahre schließen. 

Das Leibniz-Institut für Länderkunde (IfL) ist eine 
von insgesamt neun wissenschaftlichen Instituti-
onen aus sieben europäischen Ländern, die am 
DERREG-Projekt teilnehmen.

Ziel des Projektes, das unter der Leitung des 
Instituts für Geographie und Geowissenschaf-
ten der Universität Aberystwyth durchgeführt 
wird, ist die Entwicklung eines interpretativen 
Modells. Dieses Modell soll Wissenschaftler und 
Akteure aus dem Bereich Regionalentwicklung 
dazu befähigen, die Herausforderungen der 
Globalisierung für ländliche Regionen besser 
verstehen und entsprechend reagieren zu kön-
nen. Hauptaufgabe des IfL ist die Koordinierung 
des Themenschwerpunktes „Umweltkapital und 
nachhaltige ländliche Entwicklung“. Zudem 
werden vom IfL empirische Erhebungen zu den 
Themen „Internationale Mobilität und Migration 
der ländlichen Bevölkerung“ und „Wissensver-
mittlung, Lernende Region und Governance“ in 
der Untersuchungsregion Oberlausitz-Nieder-
schlesien durchgeführt.

Kontakt im IfL: Dr. Elke Knappe
E-Mail: e_knappe@ifl -leipzig.de

Biodiversität braucht Raum
in der Land-, Forst- und Energiewirtschaft (nachwachsende 
Rohstoffe), durch die Zerstörung, Zerschneidung und an-
derweitige Beeinträchtigung von Lebensräumen und Kultur-
landschaften, etwa durch Monokulturen, Windenergie- und 
Solaranlagen, durch Siedlungsbau und Verkehrsinfrastruktur 
sowie durch die mangelnde Vernetzung von Schutzgebie-
ten. Über diese Aspekte referierten Prof. Dr. Dr. h. c. Bern-
hard Müller, Direktor des IÖR, Dresden, und Prof. Dr.-Ing. 
Dietmar Scholich, Generalsekretär der ARL, Hannover. 
Sie diskutierten mit den Gesprächsteilnehmern vor allem 
über Handlungsoptionen und -empfehlungen sowie über 
die Frage, wie Politik und Verwaltung zur Erhaltung und 
Entwicklung der biologischen Vielfalt in den Kulturland-
schaften beitragen können. Die Ansätze dafür beziehen 
sich sowohl auf Siedlungsräume (z. B. Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme, Flächenmanagement, moderne 
Mobilitätskonzepte) als auch auf Freiräume (u. a. Erhalt 
unzerschnittener Freiräume, Aufbau eines funktionsfähigen 
nationalen Biotopverbundsystems).

IfL forscht zum Einfl uss der 
Globalisierung auf ländliche 
Regionen Europas

Die Globalisierung stellt für die ländlichen Regionen 
Europas eine der wesentlichen Herausforderungen dar 

und führt zu einschneidenden sozialen, wirtschaftlichen, 
kulturellen und politischen Veränderungen. Bisherige Studi-
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Buch und Ausstellung   
„Leipzig um 1900“ 

Im Lehmstedt-Verlag ist das Buch „Leipzig um 1900“ von 
Heinz Peter Brogiato erschienen (ISBN 978-3-937146-69-

0). Der Leiter des Archivs für Geographie im Leibniz-Institut 
für Länderkunde (IfL) hat dafür aus rund 5.000 Ansichts-
karten, die das Institut allein von Leipzig besitzt, 122 histo-
rische Motive ausgewählt. Die kolorierten Karten zeigen 
ein überraschend 
lebendiges Bild 
der Pleißestadt 
um die Jahrhun-
dertwende. Zum 
Vergleich sind 
den historischen 
Bildern aktuelle 
Aufnahmen aus 
gleicher Perspek-
tive gegenüber-
gestellt. Sie ma-
chen die Schäden 
und Wandlungen 
deutlich, die das 
Stadtbild durch 
den Zweiten Weltkrieg und neue städtebauliche Leitbilder 
nach 1945 erfahren hat. Kurze Erläuterungstexte ergänzen 
die historischen und aktuellen Ansichten der Leipziger 
Innenstadt.

Das IfL hat zu dem Buch eine Plakatausstellung gestaltet, 
die vom 16. April bis 13. Juni 2009 in der Stadtbibliothek 
Leipzig zu sehen ist. Ein zweiter Band mit Bildern aus den 
äußeren Vorstädten Leipzigs und den Stadtteilen ist in Vor-
bereitung und wird im Herbst 2009 ebenfalls im Lehmstedt-
Verlag erscheinen.

Kontakt im IfL: Dr. Heinz Peter Brogiato
E-Mail: h_brogiato@ifl -leipzig.de

Grenzüberschreitende   
Netzwerke für Lachs,   
Fischotter & Co.

Vor allem in dicht besiedelten Räumen haben es emp-
fi ndliche Tier- und Pfl anzenarten schwer: Verkehrstras-

sen und Siedlungen zerschneiden die Landschaft, wertvol-
le Biotope verinseln dadurch immer mehr. Ein anhaltender 
Rückgang der Artenvielfalt ist die Folge. Mit dem Konzept 
des Biotopverbunds bemüht man sich in Deutschland, 
Lebensräume wieder miteinander zu vernetzen. Doch 
funktioniert das auch über Deutschlands Außengrenzen 
hinweg? Und welche Faktoren bestimmen den Erfolg bei 
dieser Art grenzüberschreitender Zusammenarbeit? Wis-
senschaftler des Leibniz-Instituts für ökologische Raum-
entwicklung (IÖR) untersuchten jetzt umfassend grenz-
überschreitende Biotopverbund-Kooperationsprojekte. Ihr 
Fazit: Vor allem auf die Qualität der zwischenstaatlichen 
Beziehungen und das Engagement der Akteure vor Ort 

kommt es bei solchen grenzüberschreitenden Projekten 
an. 

Insgesamt zeichnen sich sehr deutlich zentrale Erfolgs-
faktoren für grenzüberschreitende Biotopverbundprojekte 
ab. Zum einen können internationale Institutionen den 
Projekten den nötigen formalen Rahmen geben. Zum 
anderen tragen gut organisierte, starke Naturschutzver-
bände zum Gelingen von grenzüberschreitenden Bio-
topverbundprojekten bei. Auch das hohe Engagement 
einzelner Personen ist ein bedeutender Erfolgsfaktor. Oft 
sind es auch wirtschaftliche Ziele, wie die Förderung des 
Tourismus, die den Weg für Biotopverbundprojekte frei 
machen. Es zeigte sich, dass Biotopverbünde in Grenzräu-
men vor allem da vorangebracht werden, wo die Dichte 
und Qualität grenzüberschreitender Institutionen hoch ist. 

Kontakt im IÖR: Dr. Markus Leibenath
E-Mail: M.Leibenath@ioer.de

„Räume der Wissensarbeit“ 
werden vermessen

Die Wissensökonomie – zu der u. a. die Bereiche Kul-
tur- und Kreativwirtschaft gezählt werden – gilt häufi g 

als das Entwicklungspotenzial für Städte und Regionen, 
insbesondere in Zeiten wirtschaftlicher Krisen. Jedoch ist 
beispielsweise bisher noch nicht endgültig geklärt, welche 
Branchen zur Wissensökonomie gezählt werden können. 
Auch stellt sich die Frage, ob Wissen und Innovationen nicht 
schon immer wesentliche Triebkräfte wirtschaftlicher Ent-
wicklung gewesen sind. Was ist dann das Neuartige in der 
Wissensgenerierung, Wissensproduktion und Wissenstei-
lung? Wie entsteht neues Wissen und wie drückt sich heute 
eine veränderte Rolle von Wissen etwa in den räumlichen 
Organisationslogiken von Unternehmen aus? Welche Be-
deutung haben dabei institutionelle Regelsysteme und wie 
wichtig sind informelle Netzwerke und Milieus? 

Vor diesem Hintergrund hat das Leibniz-Institut für Re-
gionalentwicklung und Strukturplanung (IRS) in Erkner am 
30. und 31. März 2009 ein interdisziplinäres Rundgespräch 
ausgerichtet, das von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) gefördert wurde. Der Einladung folgten 25 
hochrangige Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 
der Hochschulforschung, der außeruniversitären Forschung 
sowie von privat fi nanzierten Hochschulen in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Ziel des Rundgespräches war 
es, den Forschungsstand aus Sicht der beteiligten wissen-
schaftlichen Disziplinen vorzustellen, bereits vorliegende 
Ergebnisse miteinander zu diskutieren und gemeinsame zu-
kunftsweisende und raumrelevante Forschungsfragen und 
disziplinübergreifende Arbeitsthemen herauszuarbeiten. 
Inhaltliche Schwerpunkte des Rundgespräches, die Zusam-
mensetzung der Arbeitsgruppen sowie die Thesenpapiere 
der Teilnehmer können auf den Internetseiten http://www.
irs-net.de/aktuelles/veranstaltungen/wissensarbeit.php und 
www.wissensoekonomie.net abgerufen werden. 

Kontakt im IRS: Prof. Dr. Hans Joachim Kujath
Tel.: 03362/793-150, E-Mail: KujathH@irs-net.de
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Mit 12 Mio. Euro Fördersumme war es einer der fi nanz-
stärksten EU-Forschungsverbünde zum Wasserma-

nagement: Seit Februar 2009 ist das Forschungsprojekt 
„NeWater (New Methods for Adaptive Water Management)“ 
abgeschlossen. Das Projekt wurde von Prof. Dr. Claudia Pahl-
Wostl am Institut für Umweltsystemforschung der Universität 
Osnabrück koordiniert. 50 Monate lang haben 37 Partner aus 
15 Ländern neue Ansätze für das Management von Wasser-
ressourcen erforscht und angewendet. Im Vordergrund stand 
dabei ein interdisziplinärer Ansatz, mit dem die Abhängigkeit 
von institutionellen, sozialen, ökonomischen und technolo-
gischen Faktoren untersucht wurde. Anhand von vier euro-
päischen und drei außereuropäischen Fallstudien wurde die 
Komplexität von Flusseinzugsgebieten erforscht und unter 
einer stärkeren Einbeziehung der Sozialwissenschaften bes-
sere Managementstrategien entwickelt. Die Einbindung von 
Praxispartnern spielte dabei eine ebenso große Rolle wie 
auch Trainings zum adaptiven Wassermanagement und die 
wissenschaftliche Nachwuchsförderung.

Das Projekt war in eine globale Expertenplattform einge-
bettet, die den schnellen Transfer der Forschungsergebnisse 
in die Praxis gefördert hat. Im Rahmen der Plattform wurden 
u. a. Veranstaltungen auf dem Weltwasserforum in Mexico 
und auf der Weltwasserwoche in Stockholm organisiert und 

Anpassung einzusetzen. Das Weißbuch steht zum Download 
auf der Internetseite der DG Umwelt der EU bereit: http://
ec.europa.eu/environment/climat/adaptation/index_en.htm.

Gerhard Overbeck

Wechselwirkungen zwischen 
Bodenschutz und Klimawandel

Ein aktueller Bericht der EU-Kommission unterstreicht die 
Bedeutung der Böden für den Klimaschutz. Große Men-

gen Kohlenstoff sind in den Böden gespeichert – weltweit 
betrachtet rund doppelt so viel wie in der Atmosphäre. Ent-
sprechend kann eine nicht angepasste Bodenbewirtschaf-
tung ernsthafte Folgen haben. In dem Bericht werden ver-
fügbare Informationen über den Zusammenhang zwischen 
Boden und Klimawandel zusammengefasst. Dabei wird 
auch die besondere Bedeutung von Mooren für den Klima-
schutz aufgezeigt: Bei der Trockenlegung von Mooren und 
dem Abbau von Torf werden große Mengen Kohlenstoff 
freigesetzt. Aber auch andere Landnutzungen haben einen 
erheblichen Einfl uss auf die Kohlenstoffbestände im Boden. 
Der Bericht zeigt auf, wie die landwirtschaftliche Praxis im 
Hinblick auf eine Minimierung der Kohlenstofffreisetzung 
verbessert werden kann. Er ist verfügbar unter: http://
ec.europa.eu/environment/soil/publications_en.htm.

Gerhard Overbeck

EU-Forschungsprogramm zu adaptivem   
Wassermanagement abgeschlossen

Kooperationen mit anderen Projekten und Netzwerken wie 
der Global Water Partnership aufgebaut. Hierdurch konnten 
NeWater-Ergebnisse mit den Webseiten anderer Projekte 
vernetzt und weiter verbreitet werden. Große Aufmerk-
samkeit erhielt auch die erste internationale Konferenz zu 
adaptivem und integriertem Wassermanagement (CAIWA), 
die vonseiten des Projekts im November 2007 in Basel or-
ganisiert wurde. 

Insgesamt hat das Projekt NeWater mehr als 200 Pro-
dukte hervorgebracht, darunter – neben einer Vielzahl von 
Buch- und Zeitschriftenpublikationen – auch Prototypen 
von Modellen und Simulationsspielen sowie Leitfäden und 
Handbücher. Auch Sommer- und Herbstschulen für Master-
studenten und Doktoranden sowie ein Online Curriculum 
zu adaptivem Wassermanagement gehören zu den Produk-
ten. Auf wissenschaftlich-konzeptioneller Ebene wurde ein 
datenbankgestützter Analyserahmen zur Untersuchung von 
Wassermanagementprozessen entwickelt. Die wichtigsten 
Ergebnisse von NeWater sind auf der Projekthomepage 
unter www.newater.info zu fi nden und wurden auch in einer 
Broschüre zusammengefasst, die auf der Homepage zum 
Download bereitsteht oder als Hardcopy beim Institut für 
Umweltsystemforschung erhältlich ist.

Gerhard Overbeck

EU-Weißbuch „Anpassung   
an den Klimawandel: Ein  
europäischer Aktionsrahmen“

Das im April 2009 veröffentlichte Weißbuch  „A dapting 
to climate change: towards a European framework for 

action“ gibt den Rahmen vor, mit dem die Verwundbarkeit 
der EU gegenüber den Auswirkungen des Klimawandels ge-
mildert werden soll. Vorausgegangen waren 2007 ein Grün-
buch und ein Konsultationsprozess (vgl. auch Positionspapier 
Nr. 73 der ARL: Europäische Strategien der Anpassung an die 

Folgen des Klimawandels – 
Die Sicht der Raumplanung). 
Das Weißbuch skizziert die 
Notwendigkeit einer Anpas-
sungsstrategie auf Ebene der 
EU sowie Ziele in verschie-
denen sektoralen Politik-
bereichen. Kurz behandelt 
werden auch Fragen nach 
der Finanzierung von Anpas-
sungsmaßnahmen, z. B. aus 

den Einkünften aus dem Handel mit Treibhausgaszertifi katen, 
und zur außenpolitischen Dimension. Zur Förderung der 
Zusammenarbeit bei der Anpassung beabsichtigt die Kom-
mission, eine Lenkungsgruppe für Folgenbewältigung und 
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SRU-Thesenpapier   
„Weichenstellungen für eine 
nachhaltige Stromversorgung“

Am 28.05.2009 stellte der Sachverständigenrat für 
Umweltfragen (SRU) mit einer Konferenz in Berlin 

fünf zentrale Thesen, die sich im Zuge der Arbeit an 
einem Sondergutachten zur Zukunft der Stromversor-
gung in Deutschland ergaben, zur Diskussion. Der SRU 
betont dabei, dass in der Debatte um die Entwicklung der 
Energieversorgungsstrukturen (Kraftwerke und Netze) 
bereits heute die Klimaschutzziele bis 2050 – also eine 
Treibhausgasemission in den Industrienationen um über 
80 % – berücksichtigt werden müssen. Bei Realisierung 
der derzeit im Bau oder in Planung befi ndlichen Kohle-
kraftwerke können diese Ziele nach Ansicht des SRU indes 
nicht erreicht werden, und aufgrund der Unsicherheiten 
bezüglich der tatsächlichen Umsetzungsmöglichkeiten 
und der ohnehin begrenzten Speicherkapazitäten könne 
auch die CO

2
-Abscheidung und -Speicherung (CSS) keine 

langfristige Lösung darstellen.

Der SRU hält eine vollständige Strombedarfsdeckung 
mit erneuerbaren Energien bis zum Jahr 2050 für möglich, 
wenn die Möglichkeiten der Effi zienzsteigerung ausge-
schöpft und die Versorgungssysteme den Anforderungen 
angepasst werden, auch im europäischen Rahmen. Da-
bei könne und müsse auch der Schutz der Biodiversität 
berücksichtigt werden. Notwendig seien bereits heute 
die richtigen Weichenstellungen. Das Thesenpapier legt 
dar, dass hohe Anteile von Grundlastkraftwerken – also 
Atomkraftwerke und Kohlekraftwerke (auch mit CCS-
Technologie) – mit dem Ausbau erneuerbarer Energien 
systembedingt nicht kompatibel erscheinen. Der SRU 
spricht sich klar für die Alternative einer Stromversorgung 
aus erneuerbaren Energien aus, da Kohle und Kernenergie 
keine nachhaltige und zukunftsfähige Stromversorgung 
sicherstellen können.

Das Sondergutachten ist für April 2010 zu erwarten; das 
Thesenpapier des SRU steht unter www.umweltrat.de zum 
Download zur Verfügung.

Die ARL wird sich bei der Wissenschaftlichen Plenarsit-
zung 2010 in Erfurt (2./3. Juni 2010) mit den räumlichen 
Auswirkungen der Energiewende beschäftigen.

Gerhard Overbeck

Veröffentlichung der   
„Agenda für eine reformierte 
Kohäsionspolitik“
Danuta Hübner, Europäische Kommissarin für Regio-
nalpolitik, und Dr. Fabrizio Barca, Generaldirektor im 
italienischen Finanz- und Wirtschaftsministerium, stellten 
am 27. April 2009 die Ergebnisse des Barca-Berichts „Eine 
Agenda für eine reformierte Kohäsionspolitik“ vor. Ziel des 
Berichtes sollte es sein, die Hintergründe der europäischen 
Kohäsionspolitik zu erläutern und Empfehlungen für eine 
grundlegende Reform zu geben. Barca, der in einem Team 

unabhängiger Experten arbeitete, legte einen Bericht vor, 
der Teil einer tiefgreifenden Refl exion über die Zukunft der 
Kohäsionspolitik nach 2013 ist. Kernstück des Papiers ist ein 
zehn „Säulen“ umfassender Pool an Empfehlungen für eine 
umfassende Reform der bisherigen Strukturen. So sieht der 
Plan neben einigen strukturellen Änderungen innerhalb der 
EU auch die Empfänger von Mitteln in der Pfl icht. Unter 
anderem solle Experimentierfreudigkeit mehr unterstützt 
und das Ersetzen nationaler Mittel durch Eu-Förderungen 
unterbunden werden. Hübner sah indes den Bericht als 
Indiz für den Erfolg der in den letzten Jahren eingeleiteten 
Reformen und zeigte sich erfreut über die neuen Wege, 
die der Bericht aufzeigt. Barca betonte, die Europäische 
Union brauche eine auf die spezifi schen Bedürfnisse ganz 
unterschiedlicher Räume zugeschnittene Politik für die 
wirtschaftliche und soziale Entwicklung. Den vollständigen 
Bericht gibt es unter: ec.europa.eu/regional_policy/policy/
future/barca_en.htm.

Christian Rosen

14. Deutscher Fachkongress 
der kommunalen Energie- 
beauftragten

Vom 27.–28. April 2009 tagten 200 kommunale Energie-
beauftragte in Münster. Auf dem Fachkongress wurden 

neue Verfahren und Beispiele aus der Praxis des kommuna-
len Energiemanagements vorgestellt und diskutiert. Es wur-
de gezeigt, wie in Kommunen mit Intelligenz und Kreativität 
sowohl ökonomische als auch ökologische Ziele in konkrete 
Maßnahmen und Projekte umgesetzt werden können. In 
insgesamt 20 unterschiedlichen Workshops standen neben 
dem diesjährigen Kongress-Schwerpunkt „Kooperationen 
im kommunalen Energiemanagement“ auch Fragen der 
erneuerbaren Energien, Energiemanagement für kleine und 
mittlere Kommunen, Energie im Gebäudemanagement und 
Beratung sowie Öffentlichkeitsarbeit auf der Tagesordnung. 
Es wurde gezeigt, wie in Kommunen mit Intelligenz und 
Kreativität sowohl ökonomische als auch ökologische Ziele 
in konkrete Maßnahmen und Projekte umgesetzt werden 
können. Zusätzlich wurde ein „Markt der Möglichkeiten“ 
angeboten, der sich als ergänzende Plattform des Erfah-
rungsaustauschs und der Präsentation von Projekten und 
Produkten präsentierte. Den Teilnehmer/innen des Kongres-
ses sowie den Initiativen und Unternehmen, die sich mit 
Themen des Energiemanagements, der Energiewirtschaft, 
des Klimaschutzes und/oder mit erneuerbaren Energien 
befassen, konnte damit die Gelegenheit geboten werden, 
ihre Projekte und Produkte zu präsentieren.

Veranstalter des Kongresses war das Deutsche Institut für 
Urbanistik gemeinsam mit der gastgebenden Stadt Münster 
in Kooperation mit dem Ministerium für Wirtschaft, Mittel-
stand und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen, dem 
Arbeitskreis „Energieeinsparung“ des Deutschen Städteta-
ges, dem Deutschen Städtetag, dem Deutschen Städte- und 
Gemeindebund sowie dem Deutschen Landkreistag.

Christian Rosen
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Bundesweiter Modellversuch 
„Innovative öffentliche   
Fahrradverleihsysteme“

Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung plant in seinem Modellversuch „Innovative 

öffentliche Fahrradverleihsysteme“, in deutschen Städten 
und Kommunen bundesweit Radverkehrsprojekte zu för-
dern. Diese sollen einen klimafreundlichen und energieef-
fi zienten Nahverkehr mittels innovativer öffentlicher Fahr-
radverleihsysteme voranbringen. Ziel des Projektes ist zum 
einen die Verlagerung innerstädtischer Kurzstreckenfahrten 
vom motorisierten Verkehr auf den Radverkehr. So wird 
eine hohe Wirkung hinsichtlich der Entlastung der Städte 
von CO

2
-Emissionen und anderen Schadstoffen sowie von 

Lärm erzielt. Die Verlagerung des motorisierten Verkehrs 

Wettbewerb zur energetischen Sa-
nierung von Großwohnsiedlungen

Langfristig steigende Energiepreise sind als Folge des 
Klimawandels Grund für den politischen Willen, Ener-

gieeinsparungen und die Senkung des Ausstoßes von Kli-
magasen zu fördern. Gerade im Gebäudebereich liegen 
noch erhebliche Energieeinsparpotenziale, die es im Inter-
esse der Umwelt, aber auch im Interesse der Bewohner zu 
nutzen gilt. Mit dem CO

2
-Gebäudesanierungsprogramm 

der KfW Förderbank steht hierfür ein bewährtes Förderin-
strumentarium zur Verfügung. Dabei erfordern Investitio-
nen der Eigentümer zur Steigerung der Energieeffi zienz 
komplexe Abwägungs- und Entscheidungsprozesse. Dies 
gilt insbesondere für Großwohnsiedlungen der 1950er 
bis 80er Jahre. Nicht selten sind das auch städtebauliche 
Problemgebiete mit sozialen Spannungen und erhöhten 
Integrationsanforderungen. Die bauliche Erneuerung 
kann einen entscheidenden Beitrag zur Stabilisierung 
dieser Quartiere leisten. Etwa 7,5 % aller Wohnungen 
in Deutschland befi nden sich in Großwohnsiedlungen, 
die in den 1950er bis 80er Jahren gebaut wurden. In 
diesen insgesamt rund 2,4 Millionen Wohnungen leben 
etwa 5 Millionen Menschen. Viele Gebäude weisen eine 
schlechte Energiebilanz auf. Der Wettbewerb soll den 
Teilnehmern zum einen die Erstellung neuer Konzepte 
über eine fi nanzielle Unterstützung aus Mitteln des 
CO

2
-Gebäudesanierungsprogramms ermöglichen. Zum 

anderen kann in Abhängigkeit vom Erfolg im Wettbewerb 
für Prozess- und Planungskosten in der Umsetzungsphase 
eine zusätzliche zweckgebundene fi nanzielle Unter-
stützung aus dem CO

2
-Gebäudesanierungsprogramm 

gewährt werden. Zur Unterstützung der Durchführung 
des Wettbewerbs sowie zur Begleitung und Beratung 
von Bewerbern und Jury wurde die Institut Wohnen und 
Umwelt GmbH, Darmstadt, in Arbeitsgemeinschaft mit 
der Luwoge Consult GmbH, Ludwigshafen, beauftragt. 
Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.iwu.de.

Christian Rosen

auf den Radverkehr kann auf diese Art einen Beitrag zum 
Klimaschutz und zur Lärmreduzierung in den Städten und 
Kommunen leisten und außerdem die Mobilität breiter 
Bevölkerungsschichten erhöhen. Das Modellvorhaben soll 
den Verkehrsmittelwechsel hin zum ÖPNV attraktiver ma-
chen, die Verknüpfung zwischen Fahrrad und öffentlichem 
Nahverkehr unterstützen und die Präsenz des Nullemissi-
onsfahrzeugs Fahrrad im Stadtbild stärken. Die Laufzeit des 
Projektes ist vom 1. September 2009 bis zum 31. August 
2012 angesetzt. Die durch den Bund fi nanzierte Förder-
summe richtet sich nach der Auswahlentscheidung der Jury 
und den bewilligten Projekten. Zur Bewerbung zugelassen 
sind Großstädte mit mehr als 100.000 Einwohner/innen 
sowie weitere Akteure (z. B. ÖPNV-Anbieter, Anbieter von 
konventionellen Fahrradverleihen). Nähere Informationen 
gibt es unter: www.nationaler-radverkehrsplan.de/eu-bund-
laender/bund/modellversuch-fahrradverleihsysteme.phtml.

Christian Rosen

Robert Jungk Preis 2009 ausgelobt

Die Frage „Wie wollen wir leben?“ ist zentraler Dreh- 
und Angelpunkt des diesjährigen Robert Jungk 

Preises. Seit 1999 hat sich dieser als der Zukunftspreis für 
bürgerschaftliches Engagement in Nordrhein-Westfalen 
etabliert. Gesucht wird in diesem Jahr nach Zukunftspro-
jekten auf Ebene des Quartiers, Stadtviertels oder kleine-
rer Kommunen. Diese Konzentration auf überschaubare 
Größen soll die Bewohner dazu anregen, sich aktiv zu 
beteiligen und innovative Ideen mitzuentwickeln. Ge-
sucht werden Projekte, die die Zivilgesellschaft fördern, 
bestimmten Bevölkerungsgruppen gesellschaftliche Betei-
ligungschancen eröffnen oder helfen, neue soziale Bindun-
gen und Netzwerke im Stadtteil zu knüpfen. All dies soll 
vor der Leitfrage geschehen: „Wie kann das Zusammen-
leben der Generationen und Kulturen gestaltet werden, 
wie sieht Lebensqualität im Jahr 2025 aus?“. In diesem 
Jahr wird zudem der Blick über die Grenzen Nordrhein-
Westfalens hinaus ins europäische Ausland gerichtet. Der 
internationale Erfahrungsaustausch und die Zusammen-
arbeit sind ausdrücklich erwünscht. Teilnehmen können 
soziale und kulturelle Einrichtungen, engagierte Initiativen 
im Umfeld sozialer und kultureller Einrichtungen, wie z. B. 
Vereine, Netzwerke oder Stiftungen, sowie lokal und 
regional aktive Wirtschaftsunternehmen, die Verantwor-
tung für das Gemeinwesen im Quartier übernehmen und 
durch eine zivilgesellschaftliche Öffnung in die eigene 
Organisation oder den Stadtteil den demographischen 
Wandel gestalten. Voraussetzung ist eine Bewerbung 
aus Nordrhein-Westfalen. Ausgelobt sind Preise in Höhe 
von insgesamt 23.000 Euro. Weitere Informationen unter: 
www.RobertJungkPreis.nrw.de.

Christian Rosen

Preise und Wettbewerbe
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Folgekosten der Siedlungs- 
entwicklung
Bewertungsansätze, Modelle 
und Werkzeuge der Kosten-
Nutzen-Betrachtung

Der Fortschrittsbericht 2008 zur Nachhaltigkeitsstrategie 
der Bundesregierung hat einmal mehr verdeutlicht, 

dass das Ziel, bis zum Jahr 2020 die Flächeninanspruch-
nahme für Siedlung und Verkehr auf 30 Hektar pro Tag 
zu senken, noch in weiter Ferne ist. Die Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme reicht in verschiedene Politik-, 
Handlungs- und Verantwor-
tungsbereiche hinein. So 
gibt es naturgemäß kein Pa-
tentrezept, um das Problem 
des „Flächenverbrauchs“ zu 
lösen. Vielmehr werden eine 
Vielfalt fl exibler und zukunfts-
fähiger Konzepte und Praxis-
beispiele sowie innovative 
Instrumente benötigt, die es 
den Entscheidungsträgern 
erlauben, für die jeweilige 
Situation die richtige Lösung 
zu fi nden. Hierfür hat das 
BMBF in enger Abstimmung 
mit dem BMVBS und dem BMU im Jahr 2004 die Förder-
maßnahme REFINA (Forschung für die Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme und nachhaltiges Flächenmana-
gement) ins Leben gerufen. 

Die Beiträge dieses von Th. Preuß und H. Floeting her-
ausgegebenen Bandes zeigen, dass man mit REFINA in den 
Fragen der Folgekosten ein gutes Stück vorangekommen ist. 
Es ist nun möglich, umfassende Analysen von Wirtschaft-
lichkeitsaspekten einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung 
unter besonderer Berücksichtigung von Bevölkerungs-
entwicklung, Infrastrukturkosten und Siedlungsstrategien 
durchzuführen. Hierfür werden mittlerweile verschiedene 
Werkzeuge/Softwaretools bereitgestellt, die eine Abbildung 
von Kosten und Nutzen der Siedlungsentwicklung erlauben 
und den Planern eine praxisnahe Unterstützung bieten 
(ISBN: 978-3-88118-443-4).

❐

Regionale Beschäftigungs-
chancen gering Qualifi zierter – 
Eine Frage der Weiterbildung?

Die zunehmende Wissensorientierung der Wirtschaft 
stellt Arbeitnehmer und Arbeitgeber vor neue He-

rausforderungen. Der technologische Fortschritt, die 

internationale Arbeitsteilung sowie die seit den 1990er 
Jahren stagnierende Bildungsexpansion erfordern eine 
hohe Anpassungsfähigkeit der Beschäftigten, aber auch der 
Unternehmensorganisation. Dieser beschleunigte Struktur-
wandel selektiert zudem stark zwischen Arbeitnehmern, 
die diesen Aufgaben gewachsen sind, und solchen, deren 
Humankapital nicht weiter ausbaufähig ist. Dabei wird Wei-
terbildung gerade bei gering Qualifi zierten, die von diesen 
Entwicklungen besonders betroffen sind, als Instrument 
zur Steigerung der Beschäftigungsfähigkeit gesehen, die in 
immer mehr Branchen und Unternehmen weniger als Frage 
des Entgelts angesehen wird, sondern einen Mindeststan-
dard an verschiedenen Fähigkeiten voraussetzt.

Der Workshop, den das Niedersächsische Institut für Wirt-
schaftsforschung (NIW) am 3. November 2008 in Hannover 
veranstaltet hat, widmete sich diesen Problemstellungen 
und Handlungsfeldern. Das Konzept sah vor, zunächst die 
Bedeutung von Standortbedingungen und Migrationsnei-
gung für Beschäftigungsperspektiven und Qualifi zierungs-
anstrengungen herauszuarbeiten. Im zweiten Teil ging es 
um regionale Ansätze zur Steigerung der Weiterbildungs-
beteiligung gering Qualifi zierter in peripheren Regionen 
sowie um Möglichkeiten und Grenzen branchenorientierter 
Qualifi zierungsnetzwerke. Mit der von A. Cordes und J. 
Revilla Diez Anfang 2009 herausgegebenen Arbeit (ISSN 
0178-5842) liegen jetzt die Workshopbeiträge vor. 

❐

Bewegung im Raum – Raum in 
Bewegung

Raum und Bewegung stehen zueinander in enger Be-
ziehung. So wird Raum aus ruhender Position und aus 

der Bewegung in unterschiedlicher Weise erfasst und er-
lebt. Raumstrukturen können 
einerseits Wegebeziehun-
gen fördern oder behindern, 
andererseits wirkt sich der 
Wunsch nach Bewegung auf 
die Gestaltung des Raumes 
aus. Für die Planung lösen 
diese Wechselwirkungen 
eine Reihe von Fragen aus: 
Wie lassen sich nachhaltige 
Strukturen für den Raum ent-
wickeln und welchen Einfl uss 
hat die Planung? Folgt die 
Verkehrsplanung der Raum-
planung oder umgekehrt? 
Wann verbinden Wege und wann trennen sie? Welchen Ein-
fl uss hat die Bewegung im Raum auf Natur und Landschaft? 
Welchen Einfl uss hat die Gestaltung des (Stadt-)Raumes auf 
die Aufenthaltsqualität und das soziale Gleichgewicht?

Das Kompetenzzentrum für Raumforschung und Regi-
onalentwicklung in der Region Hannover hat in der Ring-

Neue Veröffentlichungen aus anderen Verlagen
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vorlesung 2006 diese und weitere Fragen aufgegriffen. 
Der Band von B. Friedrich (Hrsg.) dokumentiert mit den 
verschiedenen Beiträgen der Ringvorlesung die Blickwinkel 
und Antworten unterschiedlicher Disziplinen zu den Fragen 
(ISBN 978-3-631-58837-6). 

❐

Entgrenzte Stadt 
Räumliche Fragmentierung  
und zeitliche Flexibilisierung  
in der Spätmoderne

Der aktuelle Übergang von der Industrie- zur Wis-
sensgesellschaft geht mit räumlichen und zeitlichen 

Flexibilisierungen von Arbeit, Freizeit, Konsum und Mobi-
lität einher. Dieser tiefgreifende gesellschaftliche Umbruch 
zeigt sich nicht nur in der individuellen Alltagsgestaltung 

der betroffenen Menschen, 
sondern führt auch zu einer 
Überformung des Rhythmus 
unserer Städte, in denen die 
Ursachen und Konsequen-
zen der Aufl ösung kollektiver 
Zeitstrukturen besonders 
deutlich erkennbar sind. Die 
sozialgeographische Studie 
von Thomas Pohl (Universität 
Hamburg) zeigt am Beispiel 
der Metropole Hamburg, wel-
che Folgen diese Entwicklung 
für Städte und ihre Bewohner 
hat (ISBN: 978-3-8376-1118-2).

E-Mail: konferenz@iba-see.de

Weitere Informationen: www.iba-see.de

❐

16.–17. September in Halle (Saale)

Leopoldina-Meeting: Otto Schlüter (1872–1959) –   
Sein Wirken für die Geographie und die Leopoldina

Veranstalter: Deutsche Akademie der Naturforscher 
Leopoldina, Nationale Akademie der Wissenschaften, 
Sächsische Akademie der Wissenschaften (SAW),   
Deutsche Akademie für Landeskunde (DAL),  
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Kontakt: Peggy Glasowski, Deutsche Akademie der 
Naturforscher Leopoldina, Postfach 110543,   
06019 Halle (Saale)

Tel.: 0345 47239-12/15, Fax: 0345 47239-19

E-Mail: leopoldina@leopoldina-halle.de

Weitere Informationen: www.leopoldina-halle.de

Europäische Raumentwicklung
Metropolen und periphere  
Regionen

Thema der in diesem Buch veröffentlichten Vortragsrei-
he 2008 des Kompetenzzentrums für Raumforschung 

und Regionalentwicklung in der Region Hannover ist die 
Raumentwicklung in den Europäischen Regionen. Ob-

wohl die EU in diesem Feld 
nicht über Kompetenzen 
verfügt, ist die räumliche 
Politik spätestens seit Verab-
schiedung der Territorialen 
Agenda von deren Zielen 
und Programmen geprägt. 
Besonders in den großen 
Metropolen und Metropol-
regionen werden Motoren 
zur wirtschaftlichen Ent-
wicklung und damit zur Er-
reichung der Ziele von Lissa-
bon und Göteborg gesehen. 
Der von E. Güldenberg / T. 

Preising / F. Scholles 2009 herausgegebene Band legt 
einen Fokus auf die Umsetzung der europäischen Regio-
nalentwicklungspolitik in verschiedenen Mitgliedstaaten. 
Dabei stehen der Zusammenhang zwischen Metropolen 
und Peripherien und deren jeweilige Beiträge zu einer 
nachhaltigen Raumentwicklung im Vordergrund. Die 
Auswirkungen der EU-Politik wie auch der nationalen 
Raumplanung auf die territoriale Entwicklung werden 
von den dreizehn Beiträgen hinterfragt (ISBN 978-3-
631-58877-2).

7.–10. September in Leipzig

International Conference – Megacities: Risk, Vulnerability 
and Sustainable development

Veranstalter: Helmholtz Centre for Environmental  
Research

Kontakt: F&U confi rm, Permoserstraße 15, 04318 Leipzig

Tel.: 0341 235-2264, Fax: 0341 235-2782 

E-Mail: megacity.2009@fu-confi rm.de

Weitere Informationen:      
www.megacity-conference2009.ufz.de

❐

15.–17. September in Großräschen

Internationale Bauausstellung (IBA) Fürst-Pückler-Land – 
Konferenz 2009: Chance: Bergbau-Folge-Landschaft 

Kontakt: Pia Keschke, Internationale Bauausstellung (IBA) 
Fürst-Pückler-Land, Seestraße 84-86, 01983 Großräschen

Tel.: 035753 370-16

Veranstaltungshinweise
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Mentoring-Programm 
von ARL und FRU geht 
in die vierte Runde

Über das von ARL und FRU in Zusammenarbeit mit 
der HafenCity Universität Hamburg entwickelte 

Mentoring-Programm für junge Planerinnen und Wissen-
schaftlerinnen der Raum- und Umweltplanung wurde in den 
ARL-Nachrichten mehrfach berichtet. Aufgrund des großen 
Anklangs hat sich der Vorstand des FRU entschlossen, das 
Programm zu verlängern. Im Februar 2009 startete die 
vierte Runde mit dem Auftakttreffen in Hannover. Die fünf 
neuen Mentees haben sich erstmals mit ihren Mentorinnen 
getroffen und die Projekte vorgestellt, die sie in dem einjäh-
rigen Projektzeitraum bearbeiten wollen. Folgende Studien 
werden erstellt:

 ■ Welche Rolle spielt der Arbeitsort für Alltagsaktvitäten 
von Erwerbstätigen? (Hadia Köhler, Berlin; Mentorin: 
Prof. Dipl.-Ing. Elke Pahl-Weber, Berlin)

 ■ Schrumpfung und Verkehrsinfrastruktur (Stephanie Kriks, 
Wien; Mentorin: Prof. Dr. Gerlind Weber, Wien)

 ■ Urbane Wohnstandorte – Anforderungen und Bewer-
tungen aus Sicht der Bewohnerstruktur am Beispiel 
Hannovers (Karin Sandfuchs, Kiel; Mentorin: Dr.-Ing. 
Evelyn Gustedt, Hannover)

 ■ Die Entwicklung von 60er- bis 80er-Jahre-Wohnquartie-
ren im suburbanen Raum Baden-Württembergs (Simone 
Planinsek, Stuttgart; Mentorin: Prof. Dr. Bettina Opper-
mann, Hannover)

 ■ Interdisziplinäre Herausforderung Klimawandel – Rolle 
der Raumplanung (Lena Herlitzius, Darmstadt/Dresden; 
Mentorin: Prof. Dr.-Ing. Ilke Marschall, Erfurt)

Das Ziel des Mentoring-Programms ist es, die Nach-
wuchsförderung zu verbessern und gezielt junge Frauen 
beim Start ins Berufsleben und bei der fachlichen oder 
wissenschaftlichen Weiterqualifi zierung zu unterstützen. 
Die Mentees werden dabei für ein Jahr individuell von einer 
erfahrenen Mentorin betreut. Hinzu kommen gemeinsame 
Veranstaltungen und Qualifi zierungsseminare.

Andreas Klee, Tel. (+49-511) 3 48 42 – 39
E-Mail: Klee@ARL-net.de

RAUMFORSCHUNG
  RAUMORDNUNGUND

1/2009

Wissenschaftliche Beiträge

■ Christiane Westphal

 Dichte als Planungsgröße im Stadtumbau?

■ Nadia Granato / Anette Haas / Silke Hamann /   
Annekatrin Niebuhr

 Arbeitskräftemobilität in Deutschland –   
Qualifi kationsspezifi sche Befunde regionaler  
Wanderungs- und Pendlerströme

■ Karsten Rusche

 Abgrenzungen von Wohnungsmarktregionen  
mithilfe von Wanderungsverfl echtungen: eine  
vergleichende Fallstudie

■ Stefan Mann / Elvira Zingg

 Zur Dynamik der Flächenversiegelung in der Schweiz

■ Timothy Moss

 Zwischen Ökologisierung des Gewässerschutzes  
und Kommerzialisierung der Wasserwirtschaft:  
Neue Handlungsanforderungen an Raumplanung  
und Regionalpolitik

Berichte aus Forschung und Praxis

■ Tobias Held / Peter Jakubowski

 JESSICA und Stadtentwicklungsfonds –   
Neue Aufgaben für alte Landesentwicklungs- 
gesellschaften?

ISSN 0034-0111

Bestellungen an:  Carl Heymanns Verlag KG
   Luxemburger Str. 449, 50939 Köln
   Tel.: (0221) 943730, Fax: (0221) 94373901
   E-Mail: vertrieb@heymanns.com
   www.heymanns.com

 Neues Mitglied im FRU

Als neues Mitglied im Förderkreis begrüßt der  
Vorstand 

 ■ Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt, Darmstadt.
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Diplomarbeiten, Dissertationen etc.
Kürzlich abgeschlossene Arbeiten

Technische Universität Berlin
Institut für Stadt- und Regionalplanung

 ■ Bock, Denise und Bunzel, Alexander
Cambodia‘s Urban Heritage – Perspektiven für die histo-
rische Innenstadt Battambangs
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Rose, Karsten
Kein Mut zur Lücke – Ein Entwurf für das Bürgerforum in 
Berlin
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Kemlitz, Marion
Planerischer Umgang mit zentralen Versorgungsbereichen. 
Die ortsgerechte und rechtssichere Steuerung der Einzel-
handelsentwicklung
(Diplomarbeit, abgeschl. 03/2009)

 ■ Kolb, Carsten
Wiederaufbau und Nutzung der Wiekhäuser in der 
historischen Wall- und Wehranlage Neubrandenburg, 
1971–1990
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Behr, Anne
Tourismusmarketingkonzept für den Nationalen Geopark
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Meukow, Aline
Gutspark Suckow (Uckermark) – Ein Gartendenkmalpfl e-
gerisches Entwicklungskonzept unter Berücksichtigung von 
Naturschutz- und Nutzungsaspekten
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Schreiber, Tatjana
Ein Wohnungsbauprogramm zur Innenentwicklung – ge-
lingt die Behebung von Wohnraummangel? Am Beispiel 
des Projekts „20.000 Wohnungen für Stockholm“
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Krühn, Sonja
Regionales Energiekonzept für den Großraum Braun-
schweig – Analyse der Potenziale erneuerbarer Energien 
und Auswirkungen auf Landschafts- und Regionalplanung
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Mayr, Marcus
Entwicklungszusammenarbeit und Stadtentwicklung: Eine 
Evaluierung der Instrumente zur Förderung strategischer 
Stadtplanung am Beispiel des CDS Programms von Cities 
Alliance
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Geyler, Christian
stadt_land_fl ughafen
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Rogée, Jens
Vertikale Luftaustauschprozesse und ihre Bedeutung für 
die nächtliche Abkühlung – eine klimatologisch-planerische 
Untersuchung in der westlichen Berliner Innenstadt
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Weise, Elise
BauGB Novelle 2007: neues beschleunigtes Verfah-
ren – neue Stolpersteine? Handlungsempfehlungen zur 
Anwendung des § 13a BauGB für Bebauungspläne der 
Innenentwicklung
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Findeis, Robert
Vom Sozialpalast zum Pallasseum – Erneuerungs- und Auf-
wertungsstrategien für eine Großwohnanlage des sozialen 
Wohnungsbaus in Berlin
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Kemlitz, Marion
Planerischer Umgang mit zentralen Versorgungsbereichen 
– Die ortsgerechte und rechtssichere Steuerung der Einzel-
handelsentwicklung
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Wagner, Andrea
Ökonomische Vernetzungspotentiale zwischen Berlin, 
Rostock, Szczecin und Poznan
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Dornblut, Martin
Integriertes Stadtentwicklungskonzept Grevensmühlen – 
Fortschreibung 2008
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Runkel, Carolin
The Role of Urban Land Titling in Slum Improvement – The 
Case of Cairo. A critical examination of the GTZ land titling 
programme in Manshiet, Nasser
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

nfobörse

Unter dieser Rubrik erscheinen Hinweise auf kürzlich abgeschlossene Diplomarbeiten und Disserta-
tionen. Der Förderkreis möchte auf diese Weise auf Leistungen des wissenschaftlichen Nachwuchses 
aufmerksam machen. Interessenten können die Adressen, an die Anfragen zu den gemeldeten Arbeiten 
zu richten sind, über den Förderkreis erhalten.

Diese Rubrik steht allen inner- und außerhalb des personalen Netzwerks der ARL zur Verfügung; eine 
Auswahl ist vorbehalten. Informationen über Arbeiten, die in den folgenden Heften der ARL-Nachrichten 
veröffentlicht werden können, werden erbeten an:

FRU c/o ARL 
Hohenzollernstr. 11 

30161 Hannover 
Fax: (+49-511) 3 48 42 - 41 

E-Mail: FRU@ARL-net.de

FRU_2-09(S37-38).indd   38FRU_2-09(S37-38).indd   38 25.06.2009   08:43:5625.06.2009   08:43:56



NACHRICHTEN DER ARL • 2/2009 39

FÖRDERKREIS FÜR RAUM- UND UMWELTFORSCHUNG

 ■ Schaipp, Benjamin
Was passiert nach Vinex? Siedlungsbau-Ansätze in den 
Niederlanden
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Podstata, Grit
Potenzialanalyse städtischer Freifl ächen für die Nutzung 
erneuerbarer Energien am Beispiel der Stadt Barth im Bun-
desland Mecklenburg-Vorpommern
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Möhring, Thomas
Leitfaden REPOWERING. Strategien und Handlungsemp-
fehlungen für Windenergiestandorte in Schleswig-Holstein
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

Justus-Liebig-Universität Gießen
Institut für Geographie

 ■ Adler, Julian
Zentrale Versorgungsbereiche als planerisches Instrument 
zur Steuerung von Einzelhandelsvorhaben und Stärkung 
der Innenentwicklung von Städten
(Diplomarbeit, abgeschl. 04/2009)

 ■ Dorenkamp, Ansgar
Blockierte Clusterbildung von Unternehmen der Medien-
wirtschaft am Standort Mainz
(Dissertation, abgeschl. 02/2009)

 ■ Hartmann, Nina
Der Kreativitätsbegriff aus unterschiedlichen Fachperspekti-
ven. Eine Überprüfung theoretischer Aussagen am Beispiel 
des Standorts Gießen
(Diplomarbeit, abgeschl. 03/2009)

 ■ Lohmann, Carsten
Außerlandwirtschaftliche Beschäftigung als Mittel der Ar-
muts- und Vulnerabilitätsreduktion im ländlichen Thailand
(Dissertation, abgeschl. 02/2009)

 ■ Redelfs, Anne
Strategien zum Umgang mit alternden Einfamilienhausbe-
ständen im suburbanen Raum vor dem Hintergrund des 
demographischen Wandels
(Diplomarbeit, abgeschl. 01/2009)

 ■ Schmidt, Dominik
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